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BLITZER: Die Stadt kündigt 
für Montag Geschwindigkeits-
kontrollen am Hagelmanns-
weg und Giesenweg an. Diens-
tag wird am  Meerweg und an 
der Tweelbäker Tredde ge-
blitzt.
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Moin!
Theobald gibt es ja zu, er 
kommt aus der analogen Zeit, 
als es noch keine Handys gab 

und das Wort Digita-
lisierung noch nicht 
erfunden war. Nun 
denn, deshalb ist er 
auch immer wieder 
überrascht, was heu-
te alles so möglich 

ist. Ein Mann hat sich bei ihm 
gemeldet, der einen Tipp parat 
hat, wenn einem mal eine 
Briefmarke fehlt. Dann kann 
man sich, so schreibt er,  
schnell helfen, wenn man ein 
Handy dabei hat.  Man muss 
eine SMS mit dem Stichwort 
„Brief“ beziehungsweise 
„Postkarte“ an die Telefon-
nummer 22122 senden. Als 
Antwort erhält man als Code 
eine   Zahlenreihe, die notiert 
man auf der Karte oder dem 
Umschlag, und fertig. Das 
funktioniere auch nachts kurz 
vor der letzten Briefkastenlee-
rung am Bahnhof. „Der Ser-
vice kostet allerdings 0,39 
Euro zusätzlich zum Porto, da-
für muss man aber nicht ver-
zweifelt durch die Gegend ren-
nen“, schrieb er per Mail an  
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normalen Menschen begeg-
nen kann.“

Kernidee ist es, die Anstren-
gungen zahlreicher Unterneh-
men, aber auch der Hochschu-
len und Wissenschaftseinrich-
tungen im Bereich Innovation 
und Digitalisierung an dieser 
Stelle aufzugreifen und zu ver-
stärken. Angelis sagt: „Das ist 
ein Thema, das viele Kommu-
nen beschäftigt.“ Hier gelinge 
es, ein Innovations-Schaufens-
ter als  Plattform in die Innen-
stadt zu bringen. Die Entwick-
lung sei  letztlich durch Corona 
noch verstärkt worden. Alexis 
Angelis: „Man muss agiler und 

flexibler werden. Was wir hier 
machen, ist ja auch ein Ange-
bot an Unternehmen und 
Hochschulen, Ressourcen fle-
xibel zu nutzen.“ Das Ganze  

werde eine Art „Lebens-
schnittpunkt bilden“, ohne 
Abgrenzung zwischen Freizeit, 
Arbeiten und Kultur:  „Das soll 
ein cooler Ort werden, auch 
für Studenten. Die Attraktivi-
tät des Ortes soll dazu beitra-
gen, dass man da hinwill – 
auch zum Beispiel, um sich 
mit einem Bewerber von Aus-
wärts zu verabreden: „Lass’ 
uns mal im Core treffen.“  Per-
fekt müsse es am Ende nicht 
aussehen: „Wir schaffen da 
eine Welt, die nicht geleckt ist, 
sondern inspirierend“, sagt 
Angelis.
P@ Infos: www.core-oldenburg.de

Lange Leerstelle, jetzt Baustelle: Ab Januar soll links auf der ehemaligen Spielemax-Fläche „Core“ einziehen, auf der ehe-
maligen Saturn-Fläche rechts entsteht das neue Beratungszentrum für Finanzdienstleistungen der OLB. BILD: MARTIN REMMERS

WANDEL  Nördliche Innenstadt erfindet sich neu – „Core“ soll im Januar im CCO an den Start gehen

Pulsierendes Leben zieht in Center-Brache

Oben  im „Core“ entstehen 
mietbare Arbeitsplätze.

BILD: ANGELIS & PARTNER

Das notleidende Objekt 
soll einen  neuen Kern 
bilden. Arbeiten, Gastro-
nomie und Freizeit wer-
den gemischt. Drei Gast-
ronomen stehen  fest. 
VON KARSTEN RÖHR

OLDENBURG – Hertie, Wöltje, 
Wiener Konditorei,  Möbel-
haus Ullmann, Brinkmann. 
Beste Zeiten –  aber lange her 
an der Heiligengeiststraße. 
Leerstände und Langeweile 
ziehen sich zunehmend, 
schon  bis Lappan und  Leffer-
seck. Das Pendel hat sich  Rich-
tung Rathaus geneigt. 

Doch nun wächst Hoffnung 
in dem vernachlässigten Vier-
tel. Das Finanzamts-Areal ist 
noch ein ungefangener Fisch. 
Wie spannend wird es dort ge-
nau? Auch der neue Komplex 
mit Hotel und Gastronomie 
entlang der Haaren steht noch 
nicht.  Aber das Thema Ge-
sundheit in all seinen Facetten 
breitet sich  aus und lädt den 
Bereich  auf. Die medizinische 
Nutzung des Ullmann-Hauses 
ist nur der jüngste Baustein. In 
der Grünen Straße ist inzwi-
schen  mehr Lauf als in man-
cher Fußgängerzonen-Straße 
im Zentrum.

Das spannendste  Projekt 
aber entsteht gerade in der 
CCO-Brache, die aus der gan-
zen Ecke seit Jahren die Ener-
gie gezogen hat. 

„Offen für alle“

Auf der  Fläche von Spiele-
max (heute Schlosshöfe) ent-
steht unter dem Titel „Core“  
ein neuer 
Kern, in dem 
das Leben pul-
sieren und die 
Stadt  noch 
einen Tick 
urbaner  wer-
den soll  – mit 
einer Mi-
schung „aus 
innovativer 
Wirtschaft 
und For-
schung, Gast-
ronomie und Kultur, offen für 
alle“, sagt Alexis Angelis, einer 
der Anschieber und Gesell-
schafter, die das CCO gekauft 
haben. Erdacht wurde es im 
Oldenburger Zusammenspiel 
der Projektentwickler von 
„Neufundland“ mit Frank Rei-
ners von  der BDO und den Di-
gital-Experten von „peak lab". 
Finanziell beteiligt sind auch 
Loys, Schumacher, timecon 
und Wernsing. Im Januar soll 
„Core“ starten. Projektleiterin 
Lisa Bürger sagt: „Neue Ideen, 
neues Oldenburg. Dieser Ort 
für Begegnungen wird vieles 
verändern.” 

Zentrales Element wird  der 
„Innovationsmarktplatz“ im 
Erdgeschoss, der der Kommu-
nikation, dem Zusammensein 
und dem Essen und Trinken 
gewidmet ist – gastronomisch 
ähnelt er  der „Markthalle 9“ in 
Berlin oder der „Markthalle 8“ 
in Bremen. Verträge mit Gast-
ronomen wie Achim Barghorn 
von „Käthe Kaffee“ (das seinen 
Standort an der Kaiserstraße 
parallel   weiter betreibt), Flo-
rian Schröder vom vietname-
sischen „Royals & Rice“ (bleibt 
parallel auch im Quartier am 

Waffenplatz) oder Marcel 
Schafft vom „Herrlich’s gutes 
Essen“ und seinem neuen Im-
biss-Konzept sind unter Dach 
und Fach. Insgesamt sollen es 
sieben Stände mit internatio-
nalem „Straßenessen“ und 
eine Bar werden. In Markthalle 
und Forum steigen 150 Sitz-
plätze als Holztribüne auf. Je-
der kann hier hingehen, sich 
hinsetzen, seinen Computer 
ausklappen, sich stärken. 

Geld verdient werden soll 
damit natürlich auch: Über 
Business-Partnerschaften und 
buchbare Arbeitsplätze. Das 
gesamte erste Obergeschoss 
wird Raum für flexibles und 
modernes Arbeiten bieten: 
150 Arbeitsplätze (ab 150 Euro 
im Monat),  dazu Meeting- und 
Veranstaltungs-Räume. Die 
Fassade zur Heiligengeiststra-
ße kann man  aufschieben. 

Für die ehe-
malige Saturn-
Fläche (heute 
Schlosshöfe) 
wurde die OLB 
gewonnen, die 
ein Beratungs-
zentrum für Fi-
nanzdienstleis-
tungen plant.  
In der Summe 
werden  weit 
über 300 
Arbeitsplätze 

angesiedelt. Das Hotel „Acara“ 
und „Fitness First“ bleiben  
Mieter.

„Wie Berlin und Hamburg“

Schon die Vorstellung hatte 
elektrisiert. Über 700 Men-
schen wollten Ende Februar  
auf entkernter  Spielemax-Flä-
che wissen, was unter „Core“ 
zu verstehen ist. Alexis Ange-
lis sagt: „Das ist ein revolutio-
näres Ding – für Oldenburg 
und die Region.“ Es sei auch 
für andere Städte wie Münster 
denkbar. Auf 2500 Quadrat-
metern ist es als  zentrale,  gut 
sichtbare Schnittstelle für die 
heute oft verstreuten Aktivitä-
ten und Institutionen der in-
novativen Wirtschaft und Wis-
senschaft gedacht.

 Xing-Redakteurin Lena 
Bücker sagt: „Oldenburg 
macht hier etwas, das es sonst 
nur in Berlin und Hamburg 
gibt.“ Für Wissenschaftsminis-
ter Björn Thümler „passt Core 
wunderbar in die Stadt  und 
untermauert unseren Ansatz, 
dass Forschung und Lehre sich 
auf eine ganz andere Art und 
Weise mit Wirtschaft und ganz 

Core-Planer (v.li.): Projektlei-
terin Lisa Bürger, Alexis An-
gelis (Angelis & Partner) und 
Frank Reiners (BDO). 

BILD: BURMESTER/NEUFUNDLAND

OLDENBURG/LR – Die an diesem 
Freitag veröffentlichte Verord-
nung des Landes Niedersach-
sen über infektionsschützen-
de Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung des Corona-Virus, 
die ab Montag, 6. Juli, gilt, 
weist nur einen geringen Än-
derungsumfang gegenüber 
den jetzigen Regelungen auf. 
Laut Mitteilung der  Stadt Ol-
denburg ist Sport  jetzt mit 30 
Personen abstandsfrei auf 
Sportanlagen möglich, die 
Teilnehmerzahl für Veranstal-
tungen im Freien wird von 250 
auf 500 erhöht und auf Sitz-
plätzen in geschlossenen Räu-
men kann auf das Tragen 
einer Mund-Nasen-Bedeckung 
verzichtet werden.

Das Beherbergungsverbot 
gilt nur noch für Personen aus 
dem Kreis Gütersloh. Die Lan-
desregierung plant darüber hi-
naus, für die Zeit ab Montag, 
13. Juli, eine im Grundsatz 
überarbeitete Verordnung in 
Kraft zu setzen.

Im Freien sind
ab Montag mehr
 Besucher erlaubt
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... weil persönliche Beratung so wichtig ist!

Nach 37 Jahren als Inhaber der Elisabeth-Apotheke verabschiedet sich  
Norbert Koch in den Ruhestand und möchte sich bei seiner verehrten und geschätz-
ten Kundschaft für fast 4 Jahrzehnte Treue sowie dem Team der Apotheke für die 
durchlebte Zeit recht herzlich bedanken. 

Gleichzeitig stelle ich Ihnen Frau Apothekerin Dr. Renate Helmer  
als meine Nachfolgerin vor, der Sie bitte die gleiche  

Wärme, Herzlichkeit und Vertrauen mitbringen mögen wie mir.
Nach fast 40 Jahren sind wir wieder an einem 
wunderschönen Wendepunkt angekommen: 

alte Generation übergibt an junge Generation.
Für die Zukunft wünsche ich Frau Helmer alles erdenklich Gute,  
Freude, Glück, Gesundheit, Zuversicht und eine bereichernde Kundschaft, der sie 
mit Wissen, Beratung und Geschick beiseite steht und immer einen passenden Rat 
parat hat.

Dr. Renate Helmer und Norbert Koch
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